
 

Gemeinsame Pressemitteilung – 24.02.2025 

Projektstart: „Unsere kleine Farm III – Gesund aufwachsen in Duisburg“ 

Duisburg, 24.02.2026 - Unter dem Titel „Unsere kleine Farm III – Gesund 

aufwachsen in Duisburg“ ist im Januar 2026 ein innovatives Präventionsprojekt zur 

Förderung der körperlichen und psychischen Gesundheit von Kindern und 

Jugendlichen gestartet. Es richtet sich an Kitas, Grundschulen sowie weiterführende 

Schulen (5./6. Klasse) im Duisburger Norden. Ziel ist die Entwicklung und 

nachhaltige Verankerung niedrigschwelliger tier- und naturgestützter Gesundheits- 

und Präventionsangebote. Diese umfassen Bewegungsförderung, Ernährung, 

psychische Gesundheit sowie Klimagesundheit. Das Gelernte soll direkt in den Alltag 

der Kinder einfließen – insbesondere durch Aktivitäten mit Tieren und Pflanzen in 

der Natur. 

Das auf drei Jahre angelegte Projekt wird von der AWO Integration gGmbH Duisburg 

umgesetzt und vom Fachbereich Gesundheitswissenschaften der Hochschule 

Bochum evaluiert. Zudem unterstützen das Gesundheitsamt, das Amt für Schulische 

Bildung, das Jugendamt sowie das Kommunale Integrationszentrum der Stadt 

Duisburg das Vorhaben. Gefördert wird das Projekt vom Verband der Ersatzkassen 

e.V. (vdek). Die beteiligten Ämter begleiten den Prozess aktiv, um die Angebote 

gezielt in die Präventionsstrategie der Stadt einzubinden. 

Im Mittelpunkt steht die Förderung der körperlichen und psychischen Gesundheit 

von Kindern und Jugendlichen durch tier- und naturgestützte Aktivitäten auf dem 

Lernbauernhof Ingenhammshof in Duisburg-Meiderich sowie auf dem Bauspielplatz 

Neumühl. Zu den Kernzielen gehören die Stärkung von Bewegung, gesunder 

Ernährung und Resilienz, die Verbesserung des Selbstbildes, die Vermittlung von 

Coping-Strategien sowie die Reflexion gesundheitsfördernder Verhaltensweisen. 

Grundlage bilden tier- und naturgestützte Ernährungs- und Bewegungsangebote 

sowie niedrigschwellige, partizipative Gruppenangebote zur Vermittlung von 

Gesundheitswissen und Gesundheitskompetenz. 

Auch die Fachkräfte in den beteiligten Kitas und Schulen sowie die Familien der 

Kinder werden aktiv einbezogen. Sie sollen von den Angeboten profitieren und als 

Multiplikatorinnen und Multiplikatoren wirken. Hierzu entwickelt die AWO 

Integration gemeinsam mit allen Projektpartnern themenspezifische 

Handlungsleitfäden und ein Multiplikationskonzept. Diese beschreiben die 

gesundheitsfördernden Wirkmechanismen der Angebote und stellen das Wissen 

nachhaltig auch weiteren Interessierten zur Verfügung – über Duisburg hinaus. 



 

„Gemeinsam setzen die AWO Integration und der Verband der Ersatzkassen ein 

starkes Zeichen für eine ganzheitliche Gesundheitsförderung im Kindesalter – dort, 

wo sie am meisten wirkt: in der Kita und im schulischen Alltag und damit 

unmittelbar in der Lebenswelt der Kinder“, erklärt Christian Breidenbach, 

Pressesprecher der vdek-Landesvertretung in NRW. 
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